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Zwischen 2009 und 2015 wurde am HLCES das von der EU ge-
förderte Projekt Ethio-SPARE: Cultural Heritage of Christian Ethi-
opia: Salvation, Preservation, Research bearbeitet.

Als im 4. Jahrhundert das Christentum in der Region des heu-
tigen Äthiopien/Eritrea eingeführt und zum offiziellen Glauben 
des Reiches von Aksum erhoben wurde, begann die Geschichte 
der christlichen Literatur in Geʿez (Altäthiopisch), einer der lo-
kalen semitischen Sprachen. Seit jener Zeit blühte das lokale 
Schrifttum und wurde zum einmaligen Phänomen nicht nur im 
afrikanischen Kontext, sondern auch global der gesamten Kul-
turgeschichte.

Das Projektteam suchte gezielt nach den wertvollen und ge-
fährdeten handschriftlichen Zeugnissen äthiopischer Geschich-
te, Literatur und Kultur, digitalisierte die Handschriften und be-
arbeitete sie wissenschaftlich. www1.uni-hamburg.de/ethiostudies/ETHIOSPARE
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